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Vilhelmshuvener TaaeblaN
X X und ^

vestell»«, «
auf dal „Tageblatt ", welche« mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Ml . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Ml . 2,25 frei ins Haus gegen

BorauSbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion n. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts all« Annoncen«
BürcauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

MH» Srs« fir fimtl. Kiisttl^ Kßsijl. «. Mt. KeMes. sr«ie str Nr SemiM» ßiÄ » Kr>A»NMk»r.
_

^ für dis Is»fe«Se MsWMrr tzts f« ttrKc «S Mitt ««» L Nh« eMge, «», « »» « « , - rStzer « ßserdsL »««her rrSe !««.

M 190 _ Donnerstag, den 15. August 1895. 21. Jahrgang
Zur Erinnerung an 187M1.

15 . August .
Die kleine Festung Marsal hat nach kurzer Beschießung des

Bayerischen II . Armee - Corps kapitulirt . Erhebliche Bestände
und etwa 60 Geschütze sind daselbst vorgesunden ._

Deutsches Reich .
Berlin , 12 . Aug . Aus Penrith wird von heute berichtet :

Nach der Ankunft in Lowther unternahm der Kaiser gestern !
einen Spaziergang im Park und erledigte sodann RegierungS - !
geschäfte . Nachmittags besichtigte Se . Majestät die Ställe und
Meierei und nahm dann vor dem gemeinschaftlichenDiner einige ^
Vorträge entgegen . Heute früh 8 Uhr begab sich der Kaiser zur j
Grousejagd.

Berlin , 13 . August . Aus Penrit wird gemeldet : Der
Kaiser begab sich gestern in aller Frühe in englischer Jagdtracht Z
mit Lord Lonsdale , Graf zu Eulenburg , General Plessen , Graf ,
Wedel, Kontre -Admiral Senden , Marquis v . Worcester und
General Grenfell mit einem Sonderzuge von Clifton nach Kirkbh !
Stephen und von da nach Wemmergill Moors auf die Be - !
sitzung Lord Westburys , um der Birkhühnerjagd obzuliegen.
In Kirbh Stephen war Markttag . Die ländliche Bevölkerung
empfing den Kaiser mit begeisterten Zurufen . Die Jagd war
trotz der regnerischen Witterung sehr erfolgreich. Der Kaiser
allein erlegte 60 Paare Birkhühner . Nach 8 Uhr Abends kehrte
der Kaiser von der Jagd zurück . Abends fand ein gemeinschaft¬
liches Diner in Lowther Castle statt / nachher konzertirte die
Privatkapelle des Lord Lonsdale . Heute Vormittag nahm der
Kaiser Vorträge entgegen . Das Wetter ist regnerisch.

Aus Kronberg wird gemeldet : Die Kaiserin Friedrich wird
am Freitag , 16 . August, die Kaiserin Auguste Victoria in
Wilhelmshöhe besuchen und Abends wieder hierher zurückkehren.

Prinz Arnulf von Bayern ist, wie gemeldet, zur Theil -
nahme an den diesjährigen Kaisermanövern vom Kaiser ein¬
geladen worden und hat sein Erscheinen zugesagt. Die Ein¬
ladung ist an den Prinzen in seiner Eigenschaft als Chef des
in Kottbus und Krossen garnisonirenden Infanterie -Regiments
von Alvensleben (6 . Brandenburgisches ) Nr . 52 ergangen , das
beim III . Armeecorps an dem Manöver theilnimmt . Ferner
wird Prinz Leopold von Bayern in seiner Eigenschaft als
General-Inspekteur der III . Armee-Inspektion , zu welcher außer
dem I . und II . königlich bayerischen Armeekorps auch das
Preußische III , sowie IV . Armeecorps gehören, bei dem dies¬
jährigen Kaisermanöver zugegen sein . Es wird übrigens auch
eine Anzahl bayerischer Generalstabsoffiziere zur Theilnahme
an dem Kaisermanöver kommandirt und den einzelnen Armeecorps
zur Dienstleistung überwiesen werden . Dieselben werden bereits
in den nächsten Tagen bei den betreffenden Generalkommandos
eintreffen.

Fürst Bismarck kommt nicht zur Grundsteinlegung des
Nationaldenkmals hierher .

Wie der „Straßb . P ." aus Rappoltsweiler gemeldet wird ,
hatte der Staatssekretär Dr . v . Stephan auf Freitag Abend die
dortigen zehn Briefträger zu einem kleinen Imbiß in den
„Gasthof zur Stadt Nancy ", wo er fast alltäglich zu verkehren
Pflegte, eingeladen . Groß war die Freude der Geladenen ob
dieser Auszeichnung . Der Staatssekretär hielt am Schluß eine
kleine Ansprache an seine Gäste, in der er diese ermahnte , im
Dienste stark zu sein und fest zu bleiben wie die Berge zu
Rappoltsweiler , auch empfahl er ihnen, stets zu dem unmittel¬
baren Vorgesetzten, dem Postmeister Kube, der so schön für sie
sorge, zu stehen und ihm zu gehorchen wie die Compagnie ihrem

Hauptmami . Er theilie u . A . mit , daß nunmehr rund 160 060
Briefträger , darunter viele verheirathete Männer mit etwa
264 000 Kindern , im Dienste der Reichspoft ständen.

Der „Deutschen Sonntagspost " zufolge schiffen sich demnächst
26 preußische Lieutenants , nachdem sie ihren Abschied freiwillig
erhalten , nach Chile ein , um in der dortigen Armee während
zweier Jahre als Instrukteur thätig zu sein . Die Abreise erfolgt
gegen den 24 . August, - die Ankunft am Reiseziel ist nicht vor
Oktober zu erwarten . Gutem Vernehmen nach werden die
Offizieren am 18 . August dem Kaiser vorgestellt.

Die Stadtverordneten bewilligten heute 50000 Mk . behufs
der Feier der 25 jährigen Wiederkehr der Tage von 1870/71 ,
6000 Mk . behufs der Feier des Sedantages in den Schulen und
ferner 10000 Mk . zur Linderung des durch das Brandunglück
in Brotterode entstandenen Nothstandes .

Die Beilegung des deutsch -marokkanischen Streitfalls wird
jetzt von der „Nordd . Allg . Ztg ." bestätigt . Die Rückkehr
des deutschen Geschwaders aus den marokkanischen Gewässern ist
nunmehr in der That erfolgt , nachdem die marokkanische Re¬
gierung die verlangte Genugthuung für die Ermordung des
Reichsangehörigen Rockstroh geleistet hat . Diese Genugthuung
besteht zunächst in der Zahlung einer Summe von 200000
Franks , die zur Schadloshaltung der Mutter des Ermordeten
und der Leipziger Firma , für die er thätig gewesen ist, sowie
zur theilweisen Bestreitung der dem Reich in der Sache erwachsenen
Unkosten Verwendung finden wird . Ferner ist der Rest der für
die Ermordung des Reichsangehörigen Reumann geschuldeten
Summe im Betrage von 50 000 Franks , der erst im Oktober
fällig war , schon jetzt baar entrichtet worden . Außerdem hat
der Sultan die Absetzung der Beamten ausgesprochen, deren
Verhalten in der Rockstroh 'schen Angelegenheit der kaiserlichen
Regierung Anlaß zu berechtigten Klagen gegeben hatte / dem
kaiserlichen Vertreter in Tanger ist hierüber eine amtliche Mit¬
theilung der marokkanischen Regierung / ^ gegangen . Da außer¬
dem die Bestrafung der an der Mordthat direkt betheiligten
Personen marokkanischerseits wiederholt zugesagt worden '

ist, hat
die von der Regierung des Sultans gewährte Sühne als aus¬
reichend erachtet werden können / es sind jetzt nur noch Neben¬
punkte zu ordnen .

Dessau , 14 . Aug . Da auch die Freisinnige Parteileitung
des Wahlkreises Herrn Rösicke ersucht hat , sein Mandat beizu¬
behalten , hat der Abgeordnete seine Absicht , zurückzutreten, auf¬
gegeben .

Wiesbaden , 12 . August . Wie der „Rhein . Kurier "

meldet, sandte der Kaiser dem General v . Stosch folgendes
Telegramm : „Den heutigen Tag , an welchem Sie vor 60 Jahren
Ihre militärische Laufbahn begonnen haben, will Ich nicht vor¬
übergehen lassen, ohne Ihnen Meine herzlichsten Glückwünsche
auszusprechen und Sie Meines fortgesetzten Wohlwollens zu
versichern. Wilhelm ."

Metz , 12 . August . Die französische Regierung hat den
Mitarbeiter der hiesigen Mission, Fosset, aus Tagny , welches er
täglich zu besuchen pflegte, aus unbekannten Gründen ausgewiesen.
Fosset fungirte auch in dem Hanneschen Hochverrathsprozeffe als
Zeuge .

Straßburg , 13 . August . Der Professor der Physiologie
und Pathologie an der hiesigen Kaiser Wilhelms -Universität ,
Hoppe- Seyler , Vater des Professors der Medizin an der Uni¬
versität Kiel, ist gestern auf seiner Besitzung Wasserburg am
Bodensee infolge eines Schlaganfalles gestorben.

Posen , 12. August. Der „ Dziennik PoznanSki " meldet
auS Odessa , daß in einem Restaurant ersten Ranges NachtS

über 70 den intelligenten Kreisen ungehörige Personen verhaftet
wurden . Auch mehrere tausend Broschüren und Aufrufe , sowie
eine Presse sind mit Beschlag belegt. Der Restaurateur Med-
wiedjew hat sich darauf das Leben genommen. In den Vor¬
städten und in herrschaftlichen Villen wurden gleichfalls Ver¬
haftungen vorgenommen . Die Polizei glaubt , einer nihilistischen
Verschwörung auf die Spur gekommen zu sein . Im Odessaer
Gefängniß befinden sich bereits von früher her gegen 400 des
Nihilismus verdächtige Personen . _ — ,

Ausland .
Wien , 12 . August . Erzherzog Joseph August stürzte bei

dem - gestrigen Pferderennen des 6 . Dragoner - Regiments in
Göding und verletzte sich leicht im Gesicht. — Fürst Ferdinand
ist gestern Abend nach Sofia abgereist.

Zürich , 12 . August . Der deutsche Verein Zürichs wird
am 2 . September eine große Sedanfeier veranstalten .

Rom , 11 . . August. Der „Corriere " hält seine Meldung
ausrecht, daß ein Feldzug mit 20 000 Mann gegen Abeffynien
beabsichtigt werde. Das Blatt schlägt dem Direktor der Agentur
Stefani eiye Wette von 200000 Francs vor, daß diese Müdung
noch vor dem December durch die Thatsachen bestätigt werde.

Paris , 13 . Aug . Der Rappel hetzt gegen den von dem
Bremer Lloyd in Cherbourg eingerichteten allzu umfangreichen
Packetbootvienst . Die Pariser Morgenzüge hätten gerade an
diese deutschen Schiffe Anschluß, welche fünf Stunden bei der
Ueberfahrt nach New - Aork gegen die Havre verlassenden
französischen Dampfer voraus Hütten, außerdem erscheine es ver¬
dächtig , daß die Bremer Schiffe wöchentlich dreimal Exkursionen
nach Saint Malo und Umgebung unternehmen . Den Hafen von
Cherbourg kennen sie so genau, daß sie sogar ohne Lootsen ein-
fahren . Im Interesse der nationalen Vertheidigung sollte man
Wandel schaffen .

Brüssel , 13 . Aug . Heute Vormittag fand eine Sitzung
des Friedenskongresses statt . Ein Antrag des spanischen
Senators Marquis Maccoartu , betreffend die Aufnahme der
Schiedsgerichtsklausel in sämmtliche internationale Verträge und
die Beseitigung des Rechtes des Monarchen zur Kriegserklärung ,
ist hervorzuheben . Zahlreiche Franzosen und Italiener sind
heute hier eingetroffen.

London , 13. Aug . Dem „Reuter ' schen Büreau " wird
aus Shanghai gemeldet : Mansfeld , der englische Konsul, Hixson,
der amerikanische Konsul in Futschau , Allen, der englische Vize¬
konsul auf der Pagodainsel , zwei Geistliche und ein Lieutenant
des amerikanischen Kriegsschiffs „Detroit " sind heute nach
Futschau und Kutscheng abgereist . Es wird behauptet , die
Reisenden würden von hundert chinesischen Soldaten begleitet,
da der Bizekönig ausländische Begleitungstruppen nicht ge¬
stattet habe.

London , 13 . August . Die „Times " erfährt , die Re¬
gierung werde demnächst vom Parlament einen außerdentlichen
Kredit für Vermehrung des Schießbedarfs der Armee verlangen .
Wie erinnerlich, hat die gegen den früheren Kriegsminister Camp -
bell -Bannerman erhobene Beschuldigung, die Ausrüstung der Armee
mit Schießbedarf vernachlässigt zu haben, den Anstoß zum Sturz
deS liberalen Kabinets gegeben.

Madrid , 12 . August . Die Einberufung von Reservisten
wird fortgesetzt. In Gerona und Tafalla kam es zu bedeutungs -
osen Kundgebungen . In Mataro weigerten sich die Reservisten

zu marschiren . Die Gendarmerie mußte in die Luft schießen,
um die Ordnung wieder herzustellen.

Sofia , 14 . August . Prinz Ferdinand ist wohlbehalten
hier wieder cingctroffcn.

s ? Im Hafen .
Roman von Ludwig Habicht .

Nachdruck verbot«».

(Fo ..,etzrmg.)
Auch sein Vertheidiger , der Zut . itt zu ihm erhielt , nachdem

me Untersuchung geschlossen worden , machte dieser Punkt das
meiste Kopfzerbrechen und er drang in Gerd , sich alle Umstände,
welche mit dem Empfang und dem Verlust des Tuches verknüpft
waren, recht genau zu vergegenwärtigen . Dieser vermochte aber
mchl mehr anzugeben, als er bereits erzählt hatte . Dagegen
^
vertraute er seinem Vertheidiger , was er dem Amtsrichter ver¬
schwiegen, seine Unterredung mit Marie am Sonntag Abend und
me Bermuthung , daß er von Karoline belauscht worden sei .
Tags darauf habe sie die Anzeige gemacht.

Rechtsanwalt Düngern rieb sich die Hände und lächelte
vor sich hin . „ Warum haben Sie davon im Verhör nichts ge¬
sagt ?" fragte er.

„Es widerstrebte Mir, auf eine bloße Bermuthung hin solche
Beschuldigungen zu erheben," erwiderte Gerd einfach .

Rechtsanwalt Düngern fuhr mit dem seidenen Taschentuch
Wer den fast ganz kahlen und wie Polirtes Elfenbein glänzenden
Kopf, putzte die Brillengläser , blickte den jungen Fischer hinter
denselben hervor aus seinen klugen braunen Augen durchdringend
an und sagte, während ein sarkastisches Lächeln um seinen sehr
feingeschnittenen Mund huschte :

„Mein lieber junger Mann , wo man um Kopf und Frei¬
heit spielt, sind solche Rücksichten nicht am Platze . In diesem
Falle ist es mir nun freilich ganz recht, daß Sie geschwiegen
haben, es ist gut, wenn man die Trümpfe bis zuletzt in der
Hand behält ."

„O Gott , Herr Rechtsanwalt , Sie sprechen , als ob es sich
wirklich um ein Spiel handelte, " seufzte Gerd .

„Ist es auch," versetzte Düngern und es zuckte eigenthümlich
in dem bartlosen Gesicht, „der Einsatz ist nur verzweifelt hoch,
aber wir gewinnen es, mein junger Freund , verlassen Sie sich
auf mich und seien Sie guten Muthes ."

„Wo soll der Muth Herkommen ?" klagte Gerd . „Ach, Sie
können stch

's gar nicht vorstellen, wie einem Menschen zu Sinne
wirb , der gewöhnt ist, Tag und Nacht auf dem Meere zu sein ,
im Boot unter Gottes freiem Himmel zu schlafen und der nun

hier schon so viele Wochen zwischen vier engen Wänden sitzen
muß / ich habe schon manchmal gedacht , ich müsse mir den Kops
dagegen einrennen . "

„Wäre schade um den Kopf," sagte der Rechtsanwalt den

jungen Fischer wohlgefällig betrachtend . „Haben Sie nur noch
ein klein wenig Geduld , wer so schöne Gönnerinnen besitzt, wie
Sie , der hat

'
keinen Grund , zu verzweifeln. Ich dürste mich

wahrlich im Wogenbrandt 'schen Haufe nicht wieder sehen lassen,
wenn ich Sie nicht durchbrächte. "

„Ach, es ist himmlisch gut von Fräulein Margarethe, " ent¬

gegnen Gerd , dem Düngern schon ft äher gesagt, daß er seine
Vertheidigung aus Margarethe Wogenbrandts Veranlassung über¬
nommen habe.

„Sie haben aber auch eine Fürsprecherin bei ihr gehabt, der
so leicht Niemand widerstreben kann ! " sagte der Rechtsanwalt
enthusiastisch . „Wäre Marie Hansen zu mir gekommen und
hätte mich darum gebeten, ich glaube, ich vertheidigte einen
Menschen, der auf mich selbst einen Mordversuch gemacht hätte ."

Gerd lächelte glückselig und der Rechtsanwalt entfernte sich .
Er hatte seinen Zweck erreicht und seinen Klienten für eine kurze
Zeit wenigstens seiner trübseligen Stimmung entrissen. Bald

genug sank Gerd wieder in dieselbe zurück / die Haft und die

Unthätigkeit lasteten gar zu schwer auf ihm, beinahe noch schwerer
als die Anklage, denn er konnte es sich eigentlich doch nicht vor¬
stellen, daß ein Mensch ernstlich an seine Schuld zu glauben ver¬
mochte . Langsam verstrichen ihm die Tage , die Stunden dehnten
sich ihm zu Jahren aus , und je näher der Tag der Entscheidung
rückte , desto fieberhafter ward seine Ungeduld . „Kein Tag im
Jahr , er kommt !" hatte seine Mutter oft gesagt, wenn der Knabe
einen Zeitpunkt gar nicht zu erwarten vermocht. „Kein Tag im
Jahr , er kommt !" sprach er sich Trost zu und der Tag kam
endlich .

Der Schließer brachte ihm Wasser und Seife und Kleider,
sich sorgfältiger anzukleiden, er ward rasirt , um in angemessener
Weise vor dem Schwurgericht zu erscheinen . Die Sitzungen
fanden in einem sehr geräumigen Saal des Amtsgerichts statt ,
dennoch erwies er sich viel zu klein, um alle Diejenigen zu fassen,
welche herbeigekommen waren , um dieser so interessanten Ver¬
handlung beizuwohnen . Namentlich vom Stranddorf und anderen
Orten der Halbinsel Mönchgut waren die Neugierigen in ganzen
Schaaren herbeigeströmt . Lange vor der Eröffnung der Sitzung
war der Zuschauerraum bis ans den letzten Platz gefüllt , die
Diener hatten Mühe , die Gänge sreizuhalten , und auf dem Markt¬
platze wogte eine bunte , zahlreichere und lautere Menge einher,
als an den Jahrmarktstagen . Auch im Gerichtssaal ging es
trotz der wiederholten Mahnungen zur Ruhe laut genug her, und
der Lärm legte sich auch nicht eher, als bis der Gerichtshof ein¬
trat und der Präsident die Sitzung eröffnet?. Die Geschworenen
wurden ausgeloost und vereidigt, und nun erschien der von den
Schaulustigen mit so großer Spannung erwartete Augenblick .
Der Präsident befahl, den Angeklagten hereinzuführen, und einige
Minuten später erschien Gerd Runge in Begleitung zweier Ge¬
richtsdiener .

(Fortsetzung folgt .)



Tanger , 12 . August . Das englische Geschwader ist heute
von hier wieder abgefahren, während gestern Abend noch ein
anderes spanischesKriegsschiff, „Alfonso XII . ", hier angekommenist.

Sansibar , 18 . August . Nach hier eingegangenen Nach¬
richten sind die Streitkräfte Kabaregas vernichtet und der Kampf
in Unyoro beendet . Frühere Meldungen besagten, daß die Ope¬
rationen unter Major Cuningham an der Grenze den Erfolg
folg hatten , daß Kabarega über den Nil in das Bakedi (?)-Land
gedrängt wurde . Es scheint, daß Kabarega nachher von Neuem
zu den Waffen gegriffen hat und zum Angriff mit dem oben ge¬
nannten Erfolge geschritten ist.

Marine .
S Wilhelmshaven , 14 . August. Lt. z. S . TAgert hat einen

kurzen Urlaub nach Hamburg angetreten. — Masch .-Unt .-Jng . Springer ist
nach Berlin und Nürnberg abgereist behufs Information in Elektrotechnik .
Major z. D . und Bezirksoffizier Müller hat einen Urlaub bis 13. September
nach Hildesheim angetreten.

— Cuxhaven, 13 . August . Die Panzerschiffe „ Frithjof",
„Beowulf " und „Hildebrand " find aus See gekommen und
auf der Rhede geankert.

— Kiel, 13 . August . Der Chef der II. Torpedoboots¬
flottille, Korv .-Kapt . Grolp , hat sich in Folge Verfügung des
Oberkommandos der Marine am 11 . August mit seinem Stabe
von S . M . Torpedodivisionsboot „D 8" auf S . M . Torpedo¬
divisionsboot „D 7" umgeschifft . — S . M . Torpedoboot
„8 80 " ist am 11 . August in Pillau in Dienst gestellt worden .— Kapt .-Lt . Wilbrandt hat am 11 . August das Kommando
S . M . Torpedoboot „8 76" übernommen .

— Kiel , 13 . August . Das Hafenschiff „Friedrich Carl "
ist heute Morgen zwischen 5 und 6 Uhr durch den Kaiser
Wilhelm -Kanal kommend hier eingetroffen . Um 8 Uhr salutirte
das Schiff die auf der „ Grille " wehende Flagge des Stations¬
chefs mit 15 Schuß .

- Kiel, 13 . Aug. S . M . S . „Pelikan" ist gestern durch
den Nord -Ostsee-Kanal gegangen . Das Schiff kehrt erst am
17 . d . M . nach Kiel zurück . Während seiner Abwesenheit hatder Aviso „Grille " die Funktionen des Wachschiffes über¬
nommen.

Kiel, 13. Aug . Die II . Torpedobootsflottille ist gestern
Nachmittag 2 Uhr von hier nach Flensburg in See gegangen,wo sie einige Tage bleibt .

— Kiel » 13 . August . Der Marine -Verein beschloß , den
scheidenden Marine -Oberpfarrer Langheld zum Ehrenmitglied
zu ernennen und ihm am 14. August einen Fackelzug darzu¬
bringen .

— Berlin , 13 . August . S . M . S . „Hagen ", Komdt.
Korv .-Kapt . Rosendahl , ist am 12 . August in Vigo eingetroffenund setzt am 14 . d. M . die Reise nach Wilhelmshaven fort . S .M . S . „Hyäne ", Komdt. Kapt .-Lt . Bachem, ist am 11 . Augustin Benguela eingetroffen und geht am 14 . d . M . nach Kamerun
in See . S . M . A . „Hohenzollern ", Komdt . Kpt . z . S . von
Arnim , ist am 13 . August in Leith eingetroffen und geht von
dort am 15. d. Mts . in See .

.
—8 Berti « , 13 . August. S . M. S . „ Gefion", Kmdt .

Kapitän z. S . Schmidt , ist gestern in Leith eingetroffen und be¬
absichtigt am 15 . d . M . von dort wieder in See zu gehen.— Berlin , 13 . August . S . M . S . „ Cormoran ", Kmdt.Korv .-Kapt . Brinkmann , ist am 8 . August in Bassorah einge¬
troffen und am 11 . d . Mts . von dort nach Bushire (Golf von
Persien ) weitergegangen , S . M . S . „Marie "

, Kmdt . Korv .-
Kapt . Credner , ist am 11 . August in Gibraltar eingetroffen.— London , 13 . August . Der britische Kreuzer „Rainbow "
und der amerikanische Kreuzer „Detroit " begeben sich nach
Futschau .

Arians -Jever 47, 20 . Folkers 46 Ringe . — Vor Beginn des
Nachmittags -Schießens hatten sich die Schützen nebst Gästen im
hübsch renovirten Saale des Schützenhofes zum Festmahl nieder¬
gesetzt. Während desselben brachte der Präsident , Herr Latann ,
das Kaiserhoch, das Ehrenmitglied , Herr Popken , dasjenige auf
S . K . H . den Großherzog aus . Ferner toasteten die Herren
Rosengarth auf die Gäste , Rathmann auf die Damen , Schiff
auf den Schützenverein , Focken auf die Vertreter der Stadt
Wilhelmshaven . Das schön zubereitete Mahl machte der Küche
des Schützenwirths und seinem Keller alle Ehre .

Wilhelmshavert , 14 . Aug . Wie dem Morgen der Abend ,
olgt dem Schützenfest der Schaarmarkt . Der Letztere wird am

25 . und 26 . August abgehalten . Die Verpachtung der Buden -
llätze findet am 21 . d . Mts . statt .

Wilhelmshaven , 14 . August. Die für das laufende
Vierteljahr fälligen Steuern find vom 15 . d . Mts . ab zahlbar .

- s- Bant , 14 . August . Der Unterricht in den hiesigen
Schulen nimmt am nächsten Montag wieder seinen Anfang .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 14 . August . S . M . der Kaiser hat

Allerhöchstseine Reisedisposition dahin abgeändert , daß die Rück¬
reise von Cowes nicht über Wilhelmshaven , sondern über Bruns¬
büttel erfolgt . Wie verlautet , wird das Manövergeschwader in
der Helgoländer Bucht vor S . M . dem Kaiser manöveriren .Der Kaiser wird Morgen von Leith aus mit der Nacht „Hohen¬
zollern" in See gehen.

8 Wilhelmshaven , 14 . August . Das gesammte Manöver¬
geschwader hat gestern Nachmittag unfern Hafen wieder verlassen.Das Ankern der aus dem neuen Hafen ausgelaufenen 4 Panzer1 . Klaffe war um 5 >/^ Uhr Nachmittags beendet. Als letztes
Schiff ankerte das Flaggschiff „Kurfürst Friedrich Wilhelm " auf
Rhede . Die Flagge des Geschwaderchefs wurde daselbst von dem
inzwischen eingetroffenen Schiffsjungenschulschiff „Moltke " mit
15 Schuß salutirt . Der Salut wurde vom Flaggschiff erwidert
Gegen 6 «/z Uhr dampfte die ganze Flotte Jade abwärts , aus¬
schließlich der Torpedobootsflotille , welche erst heute Morgen in
See gegangen ist. Die Rückkehr des gesummten Geschwaders er
folgt voraussichtlich am 19 . d . M . behufs Formation der Herbst
übungsflotte Hierselbst .

8 Wilhelmshaven , 14 . August . S . M . SS . „Stosch -
und „Moltke" sind gestern Abend 6 >/; Uhr in den neuen Hafen
gedampft . S . M . S . „Kaiserin Augusta " ist auf Rhede ver¬
blieben. — S . M . S . „Stein " ist von Lerwick kommend heute
Nacht auf Rhede eingetroffen und heute Morgen in den neuen
Hafen eingelaufen. Das Schiff legte au die Kohlenbrücke. —
Das 4 . Schiff dieser Klaffe, S . M . S . „ Gneisenau ", ist heute
Morgen hier eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 14 . August . Der Transportdampfer
„Eider " ist gestern Nachmittag 3 Uhr von Cuxhaven kommendin den Vorhaven eingelaufen .

8 Wilhelmshaven , 14 . August . Das II . Seebataillon
traf gestern kurz vor 2 Uhr wieder von dem Uebungsgelände
hier ein.

8 Wilhelmshaven , 14 . August . Das Mustkkorps der II .
Matrosendivision ist heute Mittag nach Hamburg abgereist, umdort längere Zeit im Zoologischen Garten zu konzertiren .

Wilhelmshaven , 14 . Aug. Mit dem gestrigen Tage
erreichte das Schützenfest sein Ende, zu früh für die Nimmer¬
satten, zu spät für Diejenigen , denen der Geldbeutel , wie dem
Wanderburschen in der Linde schon am Sonntag „schlaff undleer ^ geworden war . Der Besuch war auch gestern wieder sehrlebhaft , so daß man in allen Zelten bei den Geschäftsleuten, diediesmal vorzüglich abgeschnitten haben, vergnügte Gesichter sah .Natürlich gab es solche auch bei den Herren Schützen, die sichder wohl erworbenen Preise freuten . Es erhielten solcheI . Auf der Konkurrenzscheibe „Wilhelmshaven " aufgelegt .I . Sankowsky 42 Ringe , 2 . Niemann 40, 3 . Th . Müller 39,4 . Rosengarth 38, 5 . Lübben 38, 6 . A . Keinen 38, 7 . Eilers
38, 8 . Pape 36 , 9 . Lütje - Oldenburg 32, 10 . Niemeher 32 ,II . Folkers 32 , 12 . Wiesenfeldt 32 , 13 . K. Bruns 30,14 . Wagner 29, 15 . Albers -Jever 29 Ringe . — II . Auf der
KonkurrenzscheibeIV aufgelegt : 1 . Lübben 55 Ringe , 2 . Wagner55 , 3. Niemann 54, 4 . Lange 53, 5 . K . Bruns 53 , 6 . Nie¬
meyer 53, 7 . Wiesenfeldt 53, 8 . Hümme 53, 9 . Sankowsky 52,10 . Eilers 52, 11 . Stühmer -Jever 51, 12 . Pape 50, 13 . Rosen-
garth 50, 14 . A . Keinen 50, 15 . Wehmeher 49, 16 . Albers -
Jever 48 , 17 . Menken 48 , 18 . H . Haase - Jever 48, 19 . K.

* Die Schulumlage.
„Wird die Schulumlage abgeschafft ?" Das ist die Frage ,

die nach der am Montag abgehaltenen Sitzung des Bürger -
Vorstehcr -Kollegiums jetzt auf Aller Lippen schwebt . Nach dem ein¬
stimmig gefaßten Beschluß des vollzählig versammelten Kollegiums
wird man die Frage bejahen dürfen . Man könnte sie mit voller
Bestimmtheit bejahen, wenn es in der Hand des Bv . -Kollegiums
läge, einfach zu dekretiren, „ die Schulumlage ist aufgehoben ."
Den besten Willen hat das Kollegium jedenfalls von Neuem
gezeigt . Sache der Kommission wird es sein , die Riesenaufgabe
ler Abschaffung der Schulumlage zu lösen. Bis wir dahin
kommen, wird freilich Ebbe und Fluth noch unzählige Male
wechseln , aber es ist immerhin schon ein Anfang gemacht, der
Grundstein gelegt, auf dem weiter gebaut werden kann.

Wie soll nun aber gebaut, wie dys von allen unseren Be¬
wohnern ersehnte Ziel erreicht werden ? Zunächst ist in Vor¬
schlag gebracht worden : durch Entsendung einer Kommission oder
Deputation an den Reichstag . Auf den ersten Augenblick hat
dieser Vorschlag etwas Bestrickendes. Ist doch der Reichstag die -
enige Körperschaft, welche den Etat des Reichs - Marineamtes

bewilligt und damit alljährlich Tausende von Mark unserem
Hafen , unserer Werft und indirekt den Geschäftstreibenden unserer
Stadt zuführt . Diese Gelder , die aus dem Marine - Etat fließen,
giebt aber der Reichstag , besonders der jetzige, mit dem schwärz¬
lich angehauchten Gipfel , keineswegs gern . Im Gegentheil , er
macht immer eine sehr sauersüße Miene , wenn er seine zu¬
geknöpften Taschen öffnen und daraus für die Marine das
dringend Nothwendige hergeben soll . Man denke an die heißen
Kämpfe, welche die eine einzige Korvette „X "

s . Z . herausbeschworen
hat . Und nun wollen wir diesem, der Marine gegenüber mehr
als sparsamen Reichstag mit einer Bitte um Bewilligung einer
„Morgengabe ", also doch wohl in Form eines Beitrages zu den
Schullasten für die Kinder der Werftarbeiter kommen? Für
,/Morgengaben " haben die Herren Reichsboten im Allgemeinen
wenig Verständniß , unser Anliegen muß unter einem bestimmten
Etatstitel an sie herantreten , anders ist ein Vorbringen im
Reichstage nicht denkbar. Daß der Titel in den Etat des
Reichsmarineamtes eingestellt werden müßte, erscheint selbstver¬
ständlich. Daraus ergiebt sich, daß die Deputation sich zunächst
oder wohl noch besser ausschließlich mit solchen Abgeordneten in
Verbindung setzen müßte , welche einmal Verständniß für die Kriegs¬
marine , dann aber auch Interesse für die Stadt Wilhelmshaven haben .
Zu diesen gehört in erster Linie unser Reichstagsabgeordneter
Dr . Kruse, dann Oberpräsident v . Bennigsen . Ob noch weitere
Abgeordnete aufzusuchen sind und welche , muß die Erfahrung
lehren . Die ausschlaggebende Partei im Reichstag ist nach wie
vor das Centrum . Seine Mitglieder spenden mit vollen Händen
für katholische Schulen , für evangelische sind sie hingegen schwer
zu haben . Jedenfalls verbietet es sich von selbst , eine allzu
große Zahl von Abgeordneten aufzusuchen. Unter allen Um
ständen empfehlenswerth ist die Uebermittelung der im vorigen
Jahr ausgcarbeiteten Denkschrift nicht nur an diejenigen Ab¬
geordneten, welche man gewinnen will , sondern auch an sämmt-
liche Reichstagsmitglieder .

Soviel muß man sich jetzt schon klar machen , daß der Reichs¬
tag , insbesondere in seiner jetzigen Zusammensetzung, für eine
„Morgengabe ", in Form einer außergewöhnlichen Zu
Weisung , nicht zu haben ist . Nur im Rahmen des Etats wird
sich etwas erreichen lassen.

Soll aber eine diesbezügliche Position „Beihilfe zur Unter¬
haltung der Volksschulen in Wi ' helmshaven " in den Marine - Etat
eingestellt werden, so muß man zuvor beim Reichsmarine - Amt
dieserhalb vorstellig werden . Und damit kommen wir auf ein
anderes Arbeitsfeld der Kommission. Sie müßte in erster Reihe
das einschlägige Material samrpeln , ev . das schon Gesammelte
sichten und dasselbe sowohl dem Reichsmarineamt als dem Kultus¬
ministerium vorlegen, um von beiden entsprechende Beihilfen zur
Unterhaltung der Schulen nach erfolgter Uebernahme auf den
städtischen Etat zu bekommen. Die Gewährung solcher Sub¬
ventionen ist kaum zu bezweifeln. Das Reichs - Marine - Amt
wird sich bei den eigenartigen Verhältnissen unserer Stadt , die
von den Marinebehörden gewissermaßen als Marine - Colonie hier
ins Leben gerufen worden ist, deren Volksschulen von Kindern
der Werftarbeiter und unteren Marinebeamten besucht werden,der Verpflichtung kaum entziehen können, das Seinige beizutragen
zur Aufrechterhaltung dieser Schulen . Daß das Reichs -Marine -
Amt zu solchen Aufwendungen sich bei genügender Begründung
bereit finden läßt , beweist die an die hiesige Gewerbeschule ge
zahlte Subvention . Ferner hat das Marineamt ein hohes
Interesse daran , den ihm unterstellten hiesigen Offizieren und
Beamten baldmöglichst die Schulumlage abzunehmen .

Zudem ist vom Reichsmarineamt eine Rücksichtnahme
unserer besonderen Verhältnisse um so eher zu erwarten , als
unsere vorjährige Petition sehr schnell die gewünschte Berück¬
sichtigung gesunden hat . Die Petition war also keineswegs ein
Schlag ins Wasser , sondern das Gegentheil . Wir haben
thatsächlich beim Marineamt u . z . unter Beihilfe des Magistrats
etwas erreicht. Wir werden auch diesmal den Magistrat nöthig
haben . Der Magistrat bildet die officielle Vertretung der Stadt
Die oberen Behörden , auf die wir angewiesen sind , werden des
halb dienstlich nur mit dem Magistrat Verkehren . Das schließt
aber keineswegs die Thätigkeit der Commission aus .

Noch mehr als das Reichsmarineamt scheint das preußische
Kultusministerium zur Hergabe eines Scherfleins für den Unter¬
halt unserer Schulen nach deren Kommunalisirung verbunden .
Mehr als einmal ist nachgewiesen und kann als Thatsache ohne
Weiteres angenommen werden , daß die wenigen hiesigen Bürger
absolut nicht in der Lage sind , die Schulunterhaltungskosten in
Höhe von 115000 Mk . allein zu tragen . Wie lange wird es
dauern , dann ist der Etat auf 124000 Mk . gestiegen. Hierzu
steuert die Regierung (das Kultusministerium ) 24000 Mk . bei,es würden also, wenn die Offizier -Umlage mit 33 000 Mk . in

^Fortfall kommt, von den volle Steuern zahlenden Bürgern noch' 100000 Mk -, und dann mit jedem folgenden Jahr entsprechend
mehr zu zahlen sein . Das können unsere ohnehin aufs Aeußerste

belasteten Bürger nicht leisten. Das Kultusministerium , das
schon so häufig den hiesigen Schulverhältnissen seine besondere
Aufmerksamkeit geschenkt hat, tpird nicht- umhin können, auch
dies Mal bei der Verstadtlichung der Schulen uns behilflich
zu sein .

Nehmen wir an, daß es der Kommission in Verbindung mit
dem Magistrat gelingt, bei beiden Ministerien ein geneigtes Ohr
zu finden, würde immerhin — denn die Parlamente sind äußerst
sparsam — noch ein beträchtlicher Theil des Schuletats von
der Stadt Wilhelmshaven aufzubringen bleiben. Und hier be¬
reitet uns das „Wie ? " die meisten Schwierigkeiten Hier eine
passende Lösung zu finden, dürfte die Hauptaufgabe der Kom¬
mission sein . Da wir bereits den vom neuen Kommunalsteuer-
Gesetz zugelaffenen höchsten Prozentsatz der Kommunalsteuern
erheben, ist eine Steigerung dieser Steuer zwar unzulässig, das -
elbe Gesetz weist uns aber bereits den Weg, auf dem die für

kommunale Zwecke benöthigtcn Mittel herbeigeschafft werden
-ollen : Durch indirekte Steuern . Im Allgemeinen bringt man
zwar den indirekten Steuern , weil sie eine ungerechte Verthei-
lung der Lasten nicht ausschließen — wir erinnern nur daran,
daß bei den sogen . Consumsteuern der Vater einer kinderreichen
Familie vielleicht das sechsfache bezahlen muß , als ein Unverhei-
ratheter — wenig Sympathie entgegen . Wenn aber , wie schon
geschehen, eine Fahrrad -Steuer vorgeschlagen wird , so wird der
Vorwurf der ungerechten Vertheilung hinfällig . Keine Steuer
wird so leicht aufgebracht und so wenig empfunden, als die
Kahrrad -Steuer , die gerade hier, wo jeder dritte Mann das
Stahlroß reitet , ziemlich einträglich sich gestalten würde . Im¬
merhin dürsten aber ihre Erträge zur Deckung des Schuldefizits
noch nicht ausreichen . Man hat deshalb die Biersteuer genannt.
Auch diese Steuer , die nur von den wenigen betheiligten Bier¬
brauern und Gastwirthen Verurtheilt wird , bürste sich zur Ein-
ührung um so , eher eignen, als sie nur Mit p*o ^ ter
n'höben werden soll . Das ist ein Betrag , : den der Biertrinker
überhaupt nicht spürt . Auch für die Gastwirthe wird die Steuer
nicht übermäßig empfindlich wirken . Zudem darf nicht unbe¬
achtet bleiben, daß wenn durch den Fortfall der Schulumlage
das militärische Leben in unserer Stadt wieder lebhafter sich ge¬
staltet, der hieraus erwachsende Vortheil zunächst den Gast¬
wirthen zufällt . Ob noch andere Objekte, Klaviere , Equipagen
u . s. w . mit indirekten Steuern zu belegen sind , wird davon
abhängen , in welcher Höhe Zuschüsse vom Reichsmarineamt und
dem Kultusministerium gewährt werden .

Ferner wird die Kommission zu erwägen haben, in wie weit
ein Anschluß an die Petitionen von Spandau und Gaarden für uns
von Nutzen ist . Der Betrag , der durch Besteuerung der fiska¬
lischen Etablissements gewonnen wird , ist keineswegs als eine
Bagatalle anzusehen.

Daß die Schulumlage aufgehoben werden muß , unterliegt
keinem Zweifel mehr . Mit uns wird die gesammte Einwohner¬
schaft dem Kollegium zu Dank verpflichtet sein , daß es sich dazu
verstanden hat , den Zankapfel aus der Welt zu schaffen , der
schon so viel Unheil angerichtet, aber noch Niemandem Nutzen
gebracht hat . Wir haben das Zutrauen zur Kommission, daß
es ihr in Verbindung mit dem Magistrat — denn ohne Letzteren
wird sie gar nichts erreichen — gelingen wird , die richtigen
Mittel und Wege zu finden, um uns von der allen Bewohnern
gleich lästigen Schulumlage zu befreien.

Aus der Umgegend «nd der Provinz
Oldenburg , 12 . August. Die russische Deputation machte

am Freitag einen Ausflug nach Nordenham . Die Herren
trafen mit dem fahrplanmäßigen Vormittagszuge in eine»
Salonwagen unseres Großherzogs dort ein und begaben sich
zum Unionspier , um den auf höheren Befehl bereits unter
Dampf liegenden Unionsdampfer „Solide " zu besteigen. Kurz
nach 10 Uhr dampfte die „Solide " stromabwärts . Mit sicht¬
lichem Interesse gewahrten die russischen Herren alle ihnen von
Herrn Major von Wedderkop erklärten Sehenswürdigkeiten ,
welche man während der Fahrt zu beiden Usern der Unter¬
weser beachten konnte. Die „Solide " ging dann hart unter
Fort Brinkamahof II entlang und es schien aus die Herren
einen besonderen Eindruck zu machen, als sie die mächtig be-
panzerte Festung mit ihren Kanonenschlünden von Bord aus
besichtigen konnten und als man ihnen erklärte , die mitten
stromabwärts liegenden Inseln seien die Forts Langlütjen I
und II und noch stärker wie dieses Fort befestigt. Bei»
Weserleuchtthurm ging die „Solide " vor Anker, es wurde ein
Boot von dort bestellt und mehrere Herren besichtigten dann
den Leuchtthurm und dessen Inneres, ' alsdann ging die Fahrt
noch eine Stunde in See . Unterwegs passtrten die einkommenden
Nordd . Lloyddampfer „Mark " und „Najade ", mehrere Fischer¬
fahrzeuge und Handelsdampfer den Lustdampfer . Gegen 6 Uhr
langte man wieder in Nordenham an , wo die Lloydhalle sowie
der Nordd . Llohddampfer „Havel " besichtigt wurde und mit
dem Abendzuge fuhren sämmtliche Herren hierher zurück . A»
Sonnabend ist die Deputation wieder abgereist . (Gen .-Anz .)

Oldenburg , 13 . Aug . Das evangelische Oberschulkollegiu »
wird zum Herbst außer den beiden neuen Oberschulräthen auch
einen neuen Präsidenten erhalten . Als solcher wird an Stelle
des Herrn Geh . Staatsrath Mutzenbecher Herr Oberregierungs¬
rath Dugend eintreten . — Herr Gymnasialdirektor Dr . Stein
wird sicherem Vernehmen nach zum Herbst in den Ruhestand
treten .

Bremerhaven , 11 . August. Der Untergang des Schnell¬
dampfers „Elbe " stand am Sonnabend vor dem Seeamt wieder
zur Verhandlung . Die bei der Collision stattgehabten Tat¬
sachen finden ihren Ausdruck in dem Spruch des - Seeamts ,
welcher lautet : Am 30 . Januar 1895, Morgens zwischen 5 um
6 Uhr , hat in der Nordsee , etwa 45 Seemeilen südwestlich von
Heaks Feuerschiff, zwischen dem von Rotterdam nach Aberdeen
bestimmten englischen Frachtdampfer „Crathie " und dem von der
Weser nach Newhork bestimmten Schnelldampfer des Nordd.
Lloyd „Elbe " ein Zusammenstoß stattgefunden , welcher den
Untergang der „Elbe " mit 332 Personen und eine starke Be¬
schädigung der „Crathie " zur Folge hatte . Die Schuld an
diesem Zusammenstoß trifft den Steuermann Craig von der
„Crathie "

, welcher in der Zeit vor dem Zusammenstoß die
Wache hatte , frivoler Weise seinen Posten auf der Brücke ver¬
lassen und sich mit dem Ausguckmann in der Kombüse aufhielt.
Dem wachhabenden Offizier auf der „ Elbe " ist der Vorwusi
jedoch nicht zu ersparen , daß er bei der drohenden Gefahr durch
ein rechtzeitiges Rudermanöver oder ein Signal auf der Dampf-
pfeife nicht versucht hat , der „Crathie " aus dem Wege zu gehen
oder die Aufmerksamkeit derselben auf sich zu lenken. Die nach
dem Zusammenstoß von dem Kapitän v . Gössel angeordneten,
von den Offizieren und der Mannschaft der „ Elbe " ausgeführten
Rettungsmaßregeln verdienen Anerkennung . Daß die „Elbe
in so kurzer Zeit gesunken ist und 332 Menschen ihren Tod ge¬
funden haben, ist nicht auf Mängel in der Bauart , Beschaffen¬
heit, Ausrüstung , Beladung oder in der Bemannung des Schiffes,
sondern lediglich auf die erhebliche Beschädigung zurückzuführen,
welche auch das Querschott 6 in Mitleidenschaft gezogen haben
wird , so daß sich 2 Abtheilungen gleichzeitig mit Wasser gefüllt



haben . Als wünschenswerth muß es bezeichnet werden , daß auf

den großen transatlantischen Paffagierschiffen regelmäßig Boots -

Manöver abgehalten und die Bootsrollen der Mannschaft in

sichererer als der bisherigen Weise mitgetheilt werden . Gegen

den Schiffsleiter der „ Crathie " ist aus den unterlassenen

Rettungsversuchen bei der so schnell wegsinkenden „ Elbe " ein

Tadel nicht zu erheben , da die „ Crathie " selbst so schwere Be¬

schädigungen erhalten hatte , daß die Befürchtung ihres eigenen

Unterganges in der ersten Zeit nach dem Zusammenstoß gerecht¬

fertigt war . Das Arbeiten bei dem schweren Wetter und das

Verhalten der Mannschaft der „ Elbe " in dem Boote , welches

die geretteten Passagiere und die Lootsen trug , ist lobend anzu¬

erkennen . Die Aufnahme der Schiffbrüchigen an Bord der eng¬

lischen Fischersmack „ Wildflower " verdient höchstes Lob .

Berloosuuge «.
(Ohne Gewähr .)

Berlin » 12. August . (Königlich Preußische Klassenlotterie .) In der

heute begonnenen Ziehung der 2 . Klasse 194 . Königlich Preußischer Klassen¬
lotterie fielen : In der Vormittagsziehung ; 1 Gewinn » 1500 Mk . au «

Nr. 130 089 . In der Nachmittagsziehung : 1 Gewinn S 10 000 Mk auf
M . 48 158 . 1 Gewinn ä 5000 Mk . auf Rr . 20130 . 1 Gewinn s 1500
Mark auf Nr . 70 1 57 .

Berlin , 13 . August . In der Bormittagsziehung wurden gezogen : 1
Gewinn ä 45 000 Mk . auf Nr . 75 249 . 2 Gewinne a 3000 Mk . auf Nr . 140 930

225101 . 1 Gewinn L 1500 Mk . auf Nr . 207 121 . In der Nachmittags -

zichung : 3 Gewinne L 1500 Mk . auf Nr . 41 085 115 669 17S 798 .

Wilhelmshaven , 14 . August . Kursbericht derOldeudurgifchen Tpar -
. . "

st >
« ityetmsnaorn , ra . rrugu ;i . :

Mt) Leihbank , Male Wilhelmshaven .
4 pCt . Deutsche Relchsanleihe- - - -

M Reichsarüei

gekauft verkauft
he . 105 .50 106,05
Leihe . 104,30 104,85

3 PCt . do . . . . 99,90 100,45
4 PCt . Preußische Confols . 104,90 105,45
3 ' / - PCI . do . . 104 .10 104,65
3 PCt . do . . 99,90 100 .45
3 Vs PCt . Oldenb . Confols . . . . . . . . . 102, — —
4 pCr . Oldenb . Kommunal -Anleihm . . . . . 102 ,— —
4 pCt . do . do . Stcke . zu lOOM - 102,25 —

3Vü PCt . d«. do . . 101, — 102, —
3 Vs PCt . Oldenb . Bodenkredtt -Pfandbrfefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102,— —
3 Vs PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 103 .— 103,55
3 PCt . Oldenburgifche Prämienanleihe . . . . 130,20 131, —
4 pCt . Euttn -Lüoecker Prior .-Obligationen . . . — —
3 Vz pCt . Hamburger Staatsrente . 105,70 106,25
4 pCt . Pfandbr . der Rhetn .Hypoth .- Bank Serie 62 n . 65 101,30 101,85
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -A !tien -Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 106,45 107, —
3 >/z PCt . do . . 101,70 102,—

Wechf . auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 168,20 169.—

aus London kurz für 1 Lstr . in Mk . . . . 20,405 20,505
am Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,155 4,195

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 PCt -
Wechselzins unserer Bank 4

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser i» Wilhelmshaven.
Donnerstag den 15 . August : Vorm . 6 .49 , Nachm . 7 . 28 .

Zu verkaufen
wegen Gas -Anlage 2 große u . 1 kl . e

Kror- leuchte » u ca 40 Lampen , f
alles fast neu .

Ein wenig gebrauchtes , sehr gut er¬

haltenes z

Pianino
billig zu verkaufen . Offerten unter

N . 11 . 1VV an die Exped . d . Bl .

Zu verkaufen f
eine noch gut erhaltene Maschine .

Bismarckstraße Nr . 34 ,
am Park .

Gesucht :
ein Stuudcnmädcher ».

4 . O . MlMrvr , Roonstr. 94 .

Gesucht
aus sosort zw ei Knaben zum Semmel - z
austragen . ,

Marktstraße 6 . x

Gesucht »
zum 1 . November ein Sohn rechtlicher
Eltern , der Lust hat , die Bäckerei zu
erlernen . e

Fr . Neuwan ». Bäckermeister , x

Gesucht
ein Bursche von 14 bis 16 Jahren .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes . ^

Gesucht -
auf sofort ein Schuhmachergeselle .

Wilhelmshavenerstr . 61 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den

Vormittag .
Fr . Reumann ,

neue Wilhelmshavenerstr . 62 .

Gesucht
zum 15 . August ein ordentliches

Mädchen - welches kinderlieb ist . Zu
melden

Kaiserstr . 58 , I . l . ,

Gesucht
auf sofort ein Sinndeumädcheu . ^

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Gesucht !
z . 1 . Nov . eine 3räum . Wohnung

"

mit Wasserl . für ein kinderl . Ehepaar . ,
Off . erb . u . « l . 0 . a . d . Exp . d . Bl .

'

Gesucht <
s —s Tischlergefellen auf dauernde '

^

Gesucht s
zum 1 . November ein Mädchen , ^

welches kochen kann , mit der Wäsche ,

sowie mit allen häuslichen Arbeiten ^
gut Bescheid weiß .

Frau O . Kvnsvlivl ,
Biktoriastr . 84 .

Gesucht
baldmöglichst ein zuverlässiges Mädchen
an Stelle eines erkrankten gegen
hohen Lohn .

Frau Apotheker König » Bant .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Dienst -

Mädchen mit guten Zeugnissen. »
Roonstraße 96 . >

Stehe« gehlieven I
ein Damen -Regenschirm . Abzuholen D

Uederzrugeu Tis sich von der Güte und Preiswürdig¬

keit unserer Stoffe ! Wir versenden bereitwilligst an jede Privat¬

person eine reichhaltige Musterauswahl in Tuchen , Cheviots ,

Kammgarn , Paleiotsroffcn , Damentuchen , Damenloden und

Damenkleiderstoffen jeder Art franko ohne Verpflichtung zum

Kaufen ! Modebilder für Damen und Herren werden gratis bei -

gni -gt . Luchausflellung Augsburg (Wimpfheimer L Cie .)

Schaar-Markt betr.
Die Plätze der Buden , Tische re .

ans dem diesjährigen am 25 . und
26 . Aug . abzuhaltenden Markte sollen
am Mittwoch . de « S1 . August ,
Nachmittags 3 ' / , Uhr , an Ort und

: Stelle meistbietend verpachtet werden .
Die Hälfte des Pachtgeldes ist bei der

Verpachtung baar zu entrichten .
Neuende , den 14 . Aug . 1895 .

Oetken , Gem .-Vorstand.

Verkauf.
Der Viehhändler F . Hnsemau «

zu Jever läßt am

Donnerstag, - eu 15 . - M .,
Nachm . rr Uhr anfgnd .,

in der Behausung des Wirths F . Au¬

hagen zu Sedan :

ca. 50 —60 Stück
«nd kleine

Schweine ,
bester Mce ,

sOik lll. SV Pflllil M.
Spovk

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Nmende , 10 . August 1895 .

H . Gevdcs ,
Auktionator .

Jagdverpachtung .
Die Funnixer Feldmarksjagd der

Landgemeinden Funnix , Funnixerriege
und Altfunnixsiel , xl . w . 4000 Morgen
groß , soll am Ä4 . d . Mts . Nach¬
mittags Ä ' /z Uhr im C . Peters '-
schen Wirthshause hies . öffentlich an
den Meistbietenden verpachtet werden .
Bemerkt wird , daß die Jagd von drei

Bahnstationen , nämlich von Wittmund ,
Tettens und Carolinensiel , aus in ca .
einer halben Stunde zu erreichen ist .

Funnix , den 12 . Aug . 1895 .

Der Jagdvorstand .
I . Ommen .

Ae hiefist MmrksW
soll am Sonnabend . de « IV . Attg .
d . I - . , Nachmittags 7 Uhr , im

Sneiderschen Wirthshause Hieselbst auf
6 Jahre öffentlich verpachtet werden .

Blersum .

Der Jagdvorstand .

, Gegen erste sichere Hypotheken habe
ich verschiedene größere

( « / »eker/Ze»
Mm üblichen Zinssätze zu beliebigen
Zeitpunkten zu verleihen .

Heppens , 13 . August 1895 .

H . Reiner - .

Die vo « Herrn Mechaniker

Beuing invegehabte

Werkstatt

sehr gut eigne » .
Lk « rnlr . Dirks .

Zu vermiethen

Keller rc .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine kleine Woh¬

nung .
u . kV Ovrcks « ,

Neuender Mühlenreihe .

Laden
mit zwei großen Schaufenstern , Bis¬
marck - und Gökerstraßen -Ecke, zu ver¬
miethen .

_ F . Barschat .
2ii vermietüieiL

zum 1 . Novbr . eine 4räum . und ein !
3räum . Unter - und eine dito Obrr -

wohnuug .

Garten zum 1 . Nov . miethfrei .
8i « « k , Gökerstr . 10 .

zum 1 . Novbr . miethfrei .
Gökerstr . 10 .

Wegen Verkaufs des Wo hl
'
schm

Geschäfts ist der

MMeMm
Peterstr . 84 anderweitig zu vermiethen .

kV Ornexvr .

miethfrei zum 1 . November , Bismarck¬

straße 6 an bester Lage , der Laden
links mit Wohnung und gr . Keller -

räumm zum 1 . November . Näheres
I . R . Popken . Konigstr. 50.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine 5räumige

Etagen -Wohunng mit Zubehör.
O . Wallstr . 4 .

W . M - ». UIckl
'Wkk

auf sofort zu vermiethen .
Königstraße Nr . 51 , I . Et .

Gesucht

H . Rannen , Pelerstr . 84 .

Gesucht
Bismarckstr . 18a , part .

Gesucht
Konigstr . 57 , 2 Tr .

Gesucht
Ist. Vsuvnskelck ,

Augustmstr . 4 .

Gesucht

Gesucht
Dienst -

Frau Ingenieur Wesse ! ,
Kaiserstr . 63 , P . r .

Ein junges Mädchen

Frau Hl . Osnsebrsl ,
Biktoriastr . 84 .

Zum 1 . September ein
ordentliches » älteres , tücht.

WknjtuMkll

für HanS und Küche gesucht
von

Fra « Livvsvi ' ,
BiSmarckstr . 1

Bcamten -Wwe . ( 1 Kind ) sucht zum

. Oktober s Zimmer nebst Küche

. Zubehör in der Nähe des Hafens .

Offerten unter 4 . 84 in der Exp .

Junges kinderloses Ehepaar sucht

Offerten mit Preisangabe unter

Hin Aäckergesesse
sofort Stellung . Offerten

Empfing und empfehle sehr schönen

/ / / F/ eettk»,
Bismarckstr . 14 .

Morgen früh eintreffend :

Prisoktz KoiioUM ,

LotilLllLKtzL ,

86ds11Ü86ll

empfiehlt
ff.

Marktstr . 4 » . Bauterstr . 1« .
Meinen weichen Kuude « «nd

Gönnern hierdurch zur Nach¬
richt , datz die Krankheit ( Schar¬
lach) « nter meine « Kindern
wieder «rlofchen ist «nd bitte
daher « m geneigtes Wohl¬
wollen .

Fra« kmgse,
Hebamme ,

D oundeich , Ulmstr . Rr . 1« .

Empfehle meine schon im erste »

Jahre tragbar , rühmlichst bekannten ,
großsrüchtigen , frühreifen

UW !»

O . ZiepliM,
Gärtnereien : Ostfriesenstr . 69 u . 28 ,

am Park . _
Kinderwagen .
Kindr.bet .fieUen.
Linserbadewame » .
Babykörbe ,
Soxhletapparate »
Nachtlampe«.
Warmfla . cken,
Wäschetrockner,
SteSdecke«
empfiehlt billigst

hochherrslhiisll . Ksbinliig,
Roonstraße 14 , gegenüber Hempel

's
Hotel , II . Etage , 7 geräum . Stuben ,
1 Badekammer und Küche und 2

Mansardenkammern , 2 Kellerräume am
1 - November miethfrei . Näheres

Z . U . pophcvn ,
K önigstraße 50 .

Ein Laden,
Wallstraste » 4 » ,

in welchen ein flottes Möbelgeschäft
betrieben wird , ist zum 1 . November

miethfrei . A . Borrma « « , Börsenstr .

LrBsiirlW Zg. Leute.
Ostfriesenstr . 69 (am Park ) .

Zu vermiethen
mehrere möbl . Zimmer mit voller

Pension . Wo ? sagt die Exp , d . Bl .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Schlaf¬
kammer an 1 oder 2 junge Herren .

Leefch, Hinterste. 3 .

Zu vermiethen
eine herrfchaftlEtagenwohunng .

Konigstr . 2 , am Hafen .

Legis
bei 4 . kUIiirx , Roonstraße Nr . 3 ,

Hinterhaus .

Zu vermiethen
Stube und Kammer .

Müllei str . 16 , 2 . Elg . r .

Gin Bäckergeselle,

MMW
loilktke

IHur 25 kkZ). äss Ltüekl
! 66.8t6 ttLlUslllSgS

Ö . lNsimrsm »,
okksnksck » . Kl.,

Velken- iillä 1'Lrtmllvris - ks.drlil .

tiomöopMislitisi' knt ,
! Köln am Rhein , Sachsenring 68 . j

Special - Ausschank
bei

Lov Volt .
Königstratze .

ff!
tlisill ) ivd mit ) äass lob kür

u . 8 . V , vslods odvs von mir A6 -

stkmpoiton Ü6 .cktzllsoilöin oäor oiins

Ooutodnoii ank wsinon Usinss ovt -

noinmsn voiäsn , ksins 2 »dlnvß

Aütsl K « inriell" ' ulltt Art,
sowie Reparaturen rasch und billig .

Korbmacher v . ^ soovls ,
Königstr . 51 .

Bei der Rolle Hinterftr . 3 ist ein

Kleid
gefunden . Gegen Jnsertionskoften dort

abzuholen .

LsvLt mit

vn . vsArni ' ' »
Lnekpnlver L 1V klg .

- S - 1,i11o » i - . ZisuiLrekslrusse .



L

Empfange in den nächsten Tagen eine Ladung

prima rillst AilAchra
und empfehle dieselben direkt vom Schiff zu Mk. 36 per Last
frei vor 's Haus . Gest . Bestellungen erbeten.

will, . RSthj «» ,
Kaiserstratze 68 .

üläondurg i . 81°.
krste Via«lldiirsi»«de VsLss-ltSUerel mit llswolbeiiied.

Vslvpli « » Zs« . S

küstsng «seil pst. tisi'fstll'kn, ll . k. k. !!Io. 48483 unll 5? M
Alleinig. Anwendungsrecht dieser Apparate im Herz . Oldenburg

und Wilhelmshaven. Röstung ohne Zucker oder andere Hülfsmittel.
Die Ausbeute meines Caffees beträgt laut Analysen ca . 25 "/„ mehrals bei den ans den besten alten Apparaten gerösteten Caffees.
v Verkaufspreise 1,40, 1,60, 1,70, 1,80 , 2,00 , 2,40 . Wieder
eerkäufer Rabatt . Niederlagen überall gesucht. Wo nicht vertreten
rfolgt der Versandt direkt an Private .

Ich verkaufe
3 '/z v/«ige Preußische Pfandbriefe bis auf Weiteres zu 1v 1—SV,
selbige find von der Reichsbank für lombardfähig erklärt.

__ 8 . L4 Lküdr«»»»!» , Bankgeschäft.
Halte meine eleganten

I . a >» Äa » vr
zu Hochzeiten, Kindtaufen rc ., sowie meinen

Möbelwagen
zu Umzügen bei Bedarf beMns empfohlen.

I
'
. IiLllZö .

I . A. Tapken , Stellmacher u. Wagenbauer ,
Banterstrahe 14 beim Bahnhof ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von I, « XN8WSA6N jeder Art , sowie
OsuvdüttseenKSi » , u . s . w . zum billigen Preise .

Reparaturen werden schnell und gut gemacht.

Loiui- u . LöZsn-
Lolürviö

für Herren, Dame « «. Kinder
empfiehlt in großer Auswahl zu
billigsten Preisen

8 . 8 « 1ÄvI ,
Marktstraße IS .

Reparaturen und Ueberziehen schnell
und gut .
Zum Einmacheu empfehle fämmtliche

Sorten
I » . Lk » 1t1i » » Äv ,

sowie

Pergamentpapier , Korken,
Flaschenlack re.

zu billigsten Preisen .
ü . I -LUNmsrs , Peterstr. 85.

> Waarenhaus
8.iiMmnsnn.I

130 gm breit

schöne gedrungene Waare,
Mtr. 55 Pfg.

Lust - Dnlrrl

» II» 8 « » I»1» K , ÜBU 18 18SS ,
mit dem eleganten , 500 Personen fassenden Salondampfer des Nordd . Lloyd

Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt pro Person im Vorverkauf 3,50 Mk .,an Bord 4,00 Mk ., Kinder im schulpflichtigen Alter 1,50 Mk .
Karten für Erwachsene sind in Wilhelmshaven zu haben in den

Cigarrengeschäften von vurKsvadr , Roonstraße , und t » ri « >n , Markt¬
straße, sowie in den Wirthschaften von HI « »» » » «! , Königstraße , 8 « ikI» üttL ,
Bismarckstraße , lkllsr » , Wallstraße und Bahnhofshotel von in
Tonndeich bei V . 8acki « v » « 8vi ' , in Neubremen bei Wwe . tlvlck , in
Bant bei 81va >« , neue Wilhelmshavenerstraße , und 8 « tl8 « I»inIckt ,
„Zur Arche" . Kinderkarten sind nur an Bord zu haben .

Abfahrt von der neuen Hafeneinfahrt präcise Morgens 6 >/ , Uhr .
Vorzügliche Restauration , sowie Musik an Bord . Bier L Glas 10 Pfennig .

Aufenthalt in Bremerhaven ca . 8 Stunden . Abfahrt von dort 7 >/z Uhr
Abends .

Hochachtend

<8. Its 'LL^ Gi'- Bremerhaven ,
Poststraße IS .

psMsm
Freitag, de« 18. A«g«ft 18SS:

Kroßes Karten -Goncerl
ausgeführt von

IKIiöSM U LSPllS ÜN ÜlSffl . II. MMR-IIiMU
Anfang 8 « hr. "M - SM " Entree 3 « Pfg .

Hochachtungsvoll
I '. 8t »Itj « .

Waarenhaus
L ß . ßührmmi .

Empfehle
wasserdichte

gsresn -

In dem

Tilsl - Allsiiklklllls
von

Reubremen ,
wegen Wegzuges von hier
stehe» für die nächsten Tage :

Wollzmt,
Nomil -WtkMgk .
Knm-Mschr,
Kragkn . SHIiplk

z« äußerst billigen Preise » znm
Verkauf.

Die Ausnahme der Schüler für den am 3 . Septemberd. I ., Abends 8 Uhr beginnenden Unterricht findet Sonntag ,den 25 . d. Mts ., im Schulgebäude an der Kaiserstraße statt
und zwar für die Schüler der Kaiser ! . Werst Nachmittags 2 Uhr ,
für die übrigen Schüler Vormittags 9 Uhr.

Sämmtliche Schüler, welche am Unterricht theilnehmen wollen,
haben sich zum Aufnahme -Termin unter Vorzeigung ihres letzten
Schulzeugnisses zu melden.

Eltern und Lehrherren werden gebeten, ihre Söhne bezw . Lehr¬
linge zur rechtzeitigen Anmeldung und zum Besuche des Unterrichts
anhalten zu wollen.

Die Söhne und Lehrlinge unserer Mitglieder genießen in Klasse4 und 3 freien Unterricht ; in der 2 . Klaffe zahlen dieselben 1 Mk .
in Klasse 1a und 1b 2 Mk. pro Monat . Söhne und Lehrlinge von
Nlchtmitgliedern zahlen in Klasse 4 und 3 monatlich 1,50 Mk. , in
der 2 . Klaffe 3 Mk. , in den beiden oberen Klaffen 4 Mk . Gesellen
zahlen monatlich 5 Mk.

Das Schulgeld ist in monatlicher Vorausbezahlung an den
Kassirer der Schule — Herrn Lehrer Janssen I — zu zahlen.

Wilhelmshaven, den 14. August 1895 .

C . Niemehee , Vorsitzender.

Svksvli VIuI » .
Heute Donnerstag :

8x »L « L ^ K»vi » Ä ^
Gäste stets willkommen.

V»rbmitungs -llilterrtA
für die Maschinisten- Applikanten - und
Masch .-Maaten -Prüsung , sowie Nach¬
hilfe-Unterricht ertheilt

Kessel ,
Maschinen-Jngenieur a . D .,

Kaiserstraße 63 .

Waarenhaus
LH . MHMlMii.

8oIi^ ar26

L Stück

vü . / , r «
allen Größen vorräthig .

1 loäos - ünroigo.
Oostoru Udooä ontsobliot

ssutt usob Kursor bottiZor
Lraukboit woin üodor 8obu
unä uusoi Lintor örurior,

vr . xrliil .

.IMium 8 « Udsä « ,
Oborlokror sw 0^mns8iuw iu
OiäouburA. Iu tiokor Prsuor :
Oaxt. ltt. II 8e8 «v»S« Wvo.
Osx»t . LS . LiN-cksivlAau. Rrau ,

Kob . LoZobsäo
Odor-'UoA- u. Vssssrdsu-

ivspsvtor 8 «8 «I»na « tu Vsrol.
Oaxt. v . 8 «x «d»ä « unä

^awilio in Msüotb.

Oio LoorälAUNA tinckot 8onn-
abovä , äou 17 . ^ UKUst , vow
6VSNA. Xrsukoubsusoiu Oickon -
burx statt.

Flaschendier
unter vollkommenem Luftabschlußmit Kohleufäuredruck u » eneste »
Eiskühlapparate » abgezogen ,
offerire frei Haus in r/z 1. Flaschen.
40 Fl . Helles Tafellagerbier M . 3,—
20 „ „ „ „ 1,50
^ 2 „ „ „ „ 1 ,33 „ Kürsteubrä « nach

Münchener Art „ 3,—
16 „ Fürstenbrü « „ i,50
O . I . Ni ^nolrlt ,

^ Telephon Nr . 9 und 55 .

Ngr WM bam !
Empfehle schöne Schweiburger

in Schlagen L Pfd . 75 und 85 Pfg .,
ferner große frische

ä Stiege 100 Pfg .

v . Kultus ,s . Himeiftraße s .

Falls Sie sich einen Sonntags-Anzug anschaffen
wollen, so besichtigen Sie die enorme Auswahl
ganz herrlicher Sachen bei Siegmund Oß junior,
Wilhelmshaven, Marktstraße 29. Der große

Umsatz ermöglicht allerbilligste Preisstellung.

Nachrufs
Heute Morgen 52/4 Uhr ent¬

schlief nach längerem Leiden unser
werther Kollege, der Kaiserliche
Marine -Werkführer der Tischlerei
Kerk üemried ALwwied
im 55 . Lebensjahre . Wir be¬
trauern in dem Dahingeschiedenen
einen lieben Kollegen und werden
ihm stets ein ehrendes Andenken
bewahren .

Wilhelmshaven , 14 . Aug. 1895 .

llis MMKi'ei' ller Ksk . AM .

Petroleum,
barrelweise , zu Bremer Tagespreisen ,
empfiehlt

tl . Kkgomsnn.

Jodes -Anzeige .
(Statt besonderer Meldung ) .
Heute Morgen 52, 4 Uhr ver¬

schied sanft nach längerem Leiden
mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwieger - und Großvater ,
der Werkführer
Heiririok KbANimieli
im Alter von 54 Jahren . Um
stilles Beileid bitten
die trauernden Kinterötieöenen.

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend, den 17 . d . M ., Nachmittag
2 >/z Uhr , vom Trauerhause aus
statt .

LLüdLsnsarroi ».
Heute Donnerstag :

Oovvtzrt mit llllektolWliäöm Kall.
Anfang 8 Uhr.

ladet ergebenst ein

Für die vielen Beweise innigster
Theilnahme bei dem Heimgange meines
so f >üh entschlafenen Mannes und
unseres Vaters herzlichen Dank . Ins¬
besondere Dank dem Herrn Pastor
Harms für die trostreichen Worte am
Grabe und den Schwestern Ursala und
Ella für die aufopfernde Pflege am
Krankenlager .
Mme . vdsrlotte llememeyer

und Kinder .
Redaktion. Druck und Verlag von Th . Sük . Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 18.1
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